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Mit z - chfür- lt« > MMlgrä - lch < » irdischem gnädigstem Privileg !- ?

Innsbruck , vom ro Aug . Unsre Angelegenheiten
haben seit dem z . Aug . wieder eine andre Wendung

genommen . Eine Kolonne des rechten Flügels , wel .

che General Ltplay kommandirke , ist bey Castiglione
mil grossem Verlust zurückgeschlagen und die Generäle

Liptay und Nieolekli selbst dabey tödllich verwunber
worden . Dce Regimenter Huff , Brechainoiile , Michael
Wa 3is und KmZky haben besonders gelirren . Dadurch
sah sich der Mittelpunkt unsrer Armee bedroht . Dieser
Umstand und andre Gründe , bewogen den Feldmar .

schall Wurmftr , sich wieder an unsre Gränzrn zu ziehen .
Sein Hauptquartier kam zuerst nach Valeggio , den 7 .

nach Volargne und den 8 . nach Ala an die Gränze
zurück . Unser linker Flügel brachte über Vicenza und

Bassano sehr viele Beuten und Gefangne zurück . —

Nach Mantua hinein wurde eine starke Besatzung ge-

warfen und so vieles an Lebensmittel » hiseiogeschickl ,
als in der Eile möglich war .

Wesel , vom I Z Aug Viellclchtwird man bald » och vor

Ende dieses Monats eine große Veränbrrung
'
auf dem poli ,

lischcnSchauplatz von Europa sehen . Ein allgemeiner Frie .

de auf dem festen Land wird davon die Folge ftyn
und derselbe auf einer so festen Bast errichtet werben ,
daß er wahrscheinlich so bald nicht wider wird gestört
werden .

Aicha in Laiern , vom iz Aug « Heule ist bas

Hauptquartier deS Erzherzogs Carl zu Singingen ,
ohnweik Neuburg an der Donau . Es heißt , seine
Armee werde bey Rcgensburg ein festes Lager beziehen,
wohin die Franzosen über Nürnberg vorzudringen dro¬

hen . Hier und in unsrer Nachbarschaft ist viel Kaiser ! .
Militair, das durchzieht. <

Markt Liberach , ( zwischen Augsburg und Ds «
riauwörth, ) vom r6 Aug . Nach mehrcrn Berich «
ten find die Franzosen zwischen Lauingen und Gunbel .

fingen über die Donau gegangen und nun in vollem
Marsch über Günzburg und Burgau nach dem Lech ,
wo ihnen die Generäle Latour und Fröhlich das wettere
Vordringen zu »erwehren suchen solle».

Augsburg , vom 17 Aug . Gestern wurde das
Coadeeische Korps auf dem Kreuz oder Katharinenberg ,
hart bey Mindelhrim , wo es stvnb . geschlagen . Die
Republikaner kamen von Memmingen her und machieu
den Angriff aus den Dörfern Auerbach und Kamiach .
Das Gefecht war sehr hark und endigie sich zum Nach ,
theil der Condeer : besonders litt ihre Infanterie . Ge .
stern wurden 400 verwundete Condeer nach Gögqin .
gen bey Augspurg gebracht . Prinz Conde zog stch
hierauf über Türkhrim nach Schwabmünchen zurück .
Gestern vereinigte sich das Korps des Generals Froh ,
lich mit demselben. Bcyde Korps stehen in r Trcffeu
zwischen Schwabmünchen ( SchwadmLnchingen ) und
dem Dorf Hillefinge !, . so daß fich ihre beide Flanken
an gedachte Orte anlchncu . Vor sich haben sie eine
grose Ebene , wo ße von ihrer zahlreichen Kavallerie
Gebrauch machen können . Seit gestern früh har sich
westlich eine starke Stunde von unsrer Stadt . bey
Schepvach und auf dem Kohibcrg ei » Kassrrl . Lager
unter General Latour formirt . — Gestern vasirten t»oc>
französische Gefangne hier vorbey noch Baiern .

Nainstrom , vom 22 Aug . In der Nacht vom
ryten um r Uhr lhak die Garnison von Mainz auf
das französische Lager ohnweik der Gustavc - Surg eine »
Ausfall, wo es von beiden Setten sehr hartnäckig zu.
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- icng. Dir Kanonade war äußerst lebhaft und nach
z Uhr vernahm man erst das kiel » ? Geweh -ftuer , wel.
ches auch uiiusterbcochea anhlelte . Gegen 5 Uhr reli .
rirte säm ' liche Bagage nach RüffelStzelm zu u v ein
Tberl derselben grenz über die dastidst geschlagn< Brü -
ke. G !e ch nach 5 Uhr kam ein Bataillon Infan erie
Mit vec vppeltem Marsch von Hschheim her und de-
setzte das des Rüsseisheiu, gelegne Kort . Da b .e
Dcut -chen vernar hi ch die Absicht hatten , von den
Dörfern AHcim , Kinsyeim unk BischorshtlM das
Rradoieh abuit eidcn, , 0 sollen selbige nach Auslage
der Fra -urstu ziemlich stark geweien sevn . I » de»
drcy benannten Dörfern drangen die Deutschen ein ,
halb darauf wi er die Franzosen , wo es kenn von
beiden Se - r - n Gefangne , Tolle unv Bleßirte gegeben
hak . In Rnsseisheim sind oyngcfeyr roc » Mann Ge»
sanane emgedracht worden. Nach 7 Uhr, ba bereits
alles aer - digl war , marschlrkrn sie Mit der Bagage
Ksmmandirten bereits wiever Retour in kas verschnuz .
te Lager . D e Kaiserlichen hauen die erbaute Bara «
kea der Franzosen aagezündct , die in der Ferne ein
entsetz iches Feuer machten , daß man glaubte , es stäu¬
be cm Dorf im Brand . Eine Batterie der Franz »,
sen , die sich sevr ihätig bezeigt unv beinahe verioyren
gegangen wäre , hat die Action zum Vorlgcil der Fran¬
zosen geendigt, indem solche mit ihrem änsse . st lebyaf.
tea und ohnaufhörlichen Kcutärschenfeurr die Deutschen
gezwungen , sich wieder zurückzuzrchen , wodurch denn
dieser ü ständigen Affaire wieder ein Ende gemacht
wurde .

Hanau , vom LZ Aug . Bey dem in der Nacht
vom Frcvtag auf den Samstag geschehenen Ausfall
der Mainzer Garnison aus Kaste! ist die Gegend von
Rüsselsheim besonders hart mi genommen worden ,
indem mehrere Dorfschasten rein ausgcplündeec wor.
den seyn sollen . Die Schiffbrücke , welche die F an .
zoscn bey Rüsselshcim geschlagen hatten , ist bey dieser
Affaire zerstöhrl worden und man will sogar behaap ,
ten , Williams sey mit seinen Bombardier . Schalup .
pen bis in die Gegend zwis- . cn Höchst und istieb ge-
kommen. Daß diese Schiffbrücke zcrstöhrt sey , läßt
sich nebst den darüber cingelauffaeo Nachrichten auch
« och zum Theil daraus schließen , weil gestern morgen
zu Frankfurt eine Halde reitende Batterie zum Bocken,
heimer Thor , das bis y Uhr gestern Morgens ge.
schlossen war , hinein n » d über die Sachsenhäuscr
Brücke jrnjetts des Mains zog. Auch die Kanonen
auf der Sachsenhäuscr Brücke wurden ebenfalls gestern
von da weg und zum neuen Thor hinsusgeführk . Der
Tod des General Darnaud bestätigt sich und auch Ge.
, eral Bonnard soll durch einen Säbelhieb am Kopf

verwuv - et worden seyn . I » der Nacht von vorgestern
auf gesier !' wiren r Kaiserliche Patrouillen bey KklkelS»
bach uns inRodeiheim d ' sscits Lcs Mains si „ o Zootles .
stete Pferde emg- führt worden In Mainz selbst hat die
Gar uson , nach Aussage eimak! « trurs , aus lange
Z,il L ' bk ! smiürl und viele M -iNil en ; allein der Vor .
rath an Holz soll n chl be räc^ llich seyn . Das Mili .
larr , das iw Lager steht , crbäit zum Kochen nur äus .
irrst wenig mir dieses soll dry demselben einige Ung».
stiere ; heit ve anlassen . — In Frauken ist nichts von
Betet tu q zwischen b yden A meen oorg ' allen. D e
Kagerl haben bey Amderg eineStellung genommen, wo
sie links auf dem Mwiahülfderg , rechts auf dem Arz.
berge und hinter der Stadt auf kleineren Anhöhen
stehen . Die Stadt Amberq liegt in der Mute , im
Kessel. Von Egcc ist die Hauptarlilleree « Reserve wie.
der herwärts nach Amberg beordert und , wie es heißt ,
schon aus dem Marsch . Die Franzosen nähern sich
indessen von der Seite deS rotben Bergs , wo ihre Ar¬
mee in der letzten Stellung den rochen Berg in der
Front halte , sich links bis Hippoltshcim nnd recht-
dis Eschenau erstreckte . Schon den igten dieses wa,
ren sie aber links und rcchis des rclhen Bergs bis
Allsittenbach und Hohenstadt nach Amdecg zu aufge -
Hrochen .

Stuttgard , vom 2z Rüg . Seit z Tage « und
noch gcstcrn , hatte Gcneral Moreau ,

'
klli Hauptguar .

tier zu Dringen an brr Donau und seine Taupven un .
ter Sk . Cvr , Demix re . waren schon io Stunden jen ,
seits der Donau vorgerückt.

Frankreich .
Paris , vom 19 Aug . Man fährt fort zu versi¬

chern , daß mit groscm Ernst am Friede » mit dem
Hauß Oesterreich gearbeitet werde. Man glaubt , dcß ,
in dieser Absicht , der König von Preuss -n Befehl ge¬
geben hat , neue Truppen nach Wcstphalen und Nie.
dcrsachsen marschieren, zu lassen .

Auszug der officieUen Vliese , geschrieben von
Labir an den Minister des Seewesens , vom
5 August .

Den 4ttn August find die beide« spanischen Eska -
turn , unter den Befehlen der Akmirslnäl Solano und
Lavgara , so wie die der Repudllck unter den Besch ,
len des Contreadmiral Richerv, aus diesem Haf - a ab«
gesegelt. Heut sind sie uns auS dem Gesicht, da sie
zu ihrer Fahrt günstige » Wind haben . Die Abfahrt
dieser drcy ESkabern zu gleicher Zeit , unter guten An¬
führern von dem beßtcn Geist belebt , hat Bestürzung
unter die Feinde der Republik gebracht . Man verliert
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sich hier in Muthmeßungev , man ficht g - oß . n Ercig «

msŝ n entgegen , die Zctt wird diese Ungewißheiten aus .

klaren .
Sawbre und Maasarmee .

Den riten August halte General Iourdan sein

Hauptquartier in Su ' zbach in der » der« Pfalz , er ist

Eo noch ohnqcfedr y Stunden von Regeusburg ent.

frrnl . D -r Vs ' trab ist über Amderq hinaus . Den
ulen Auq. g ' - ng die F stung Rothenberg ( zwischen Er¬

langen und S -ttzbach ) durch Kapitulation über. Wan

fand daselbst , nach dem vss cietlen Bericht von General

Iourdan , eine Garnison von 72 Bmern , 42 Kanonen

4 HruditziN , 5 Mö lern und beiläufig 40 Cenrner

Pulser .
Rhein und Mo 'el Armee .

General Moreau ha te sein H >up quartier den 17.
Aug . in Dillingen , General Dessa x das scinigr m
Mcrzci -Heim. General Ferinot das (einige in Oder -

knich und der feindliche Geuecal Fröhlich seine Vor¬
posten bey Güuzburg .

(pfficieUer Bericht - es Obergenerals Suonapar .
te , aus dem Hauptquartier zu Verona , vom
8 Aug .

Den 5 . Morgens stand der Feind in der Linie am
Mincio , mit seinem rechten Flügel auf das verschanzte
Lager von Peschtera, mit dem Unken auf Mantua und
dem Mittelpunkt auf Valeggio gestützt . Angereas
rück « nach Borghelto und machte ein lebhaftes Kano .
uenfcuer ; Massena , welcher nach Peschiera marsch, « « ,
griff idn zu derselben Zeit in seinem verschanzten La.
gcr daselbst an , ichlug ihn zurück , nahm ihm 12
Kanonen und 700 Gefangne . Der Erfolg dieses Trrf .
fcns war , daß der Feind die Belagerung von Pe .
schlcra aufhebcn und die Linie auf dem M -ncio auf .
geben mußte . — Den 6 . gierig Angereau zu Peschi-ra
üb,r den M '-ncro . Die Division bes Generals Ser .
rrrur zog fich nach Verona und kam daselbst Abends
um 10 Uhr , zu drrseidrn Zelt an , alS er Genkral
M ssena ft ne alte Stellungen wieder besetzt, dem Feind
7 Kanonen genommen und 40Z Mann Gefangne ge .
macht hatte . Der feindliche Nachtrad war m Verona ,
die Thor « waren gesperrt und t e Zugbrücken aufgezo .
gen . Man forderte den venerianjscheu ProveLikore
auf , die Thor « zu öffnen. Bis dieser erk ürte , er
könnte es vor 2 Stunden nicht , so besah! ich sogie . ch,
dieselben rurch Kanonenschüsse zu öffnen , welches der
General Dvmmarm io weniger als einer Viertelstunde
zu Stand brachte . Wir fanden da viele Bagage und
mochten einige 100 Gefangne . — Sie sehen , daß
wir wieder in unfern alte» SleSungen find. Der
Feind flieht tief «n Tirol zurück . Die Verstärkungen

der Arm« der SttanSküKeo , vir ßr mit aagr.
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kündigt haben , kommen ollmähiig an . Unsre Lage
dahier ist durchaus beruhigend . Die KaissrüM Ar ,
mce , weiche seit 6 Woche» Italien mit mmri E nfaS
brdrohte , har sich gänzlich zurückgezogen und i .m 0e.
dn -bte Italien ist itzt gan - rvb -g . — Die Einwohner pcn
Bologna Ferrara und vorzüglich die Mc Länder zeig»
ten währ . ab uitters Rnck,ugs den größten Math und
die oröfike Anhänglichkeit an dis Freihrik . Als man
zu Marian ^ sagte , die FeinVe ftyen ru Cassano und
wir in Uno tnung , horte man auf den Str -rsssn ,
auf den öffenüchen Plätzen und in den Schauspiele »
das Knegsgrsang : Auf , auf , Kinder des Vater¬
landes !

Auszug eines zuverlaßigen Schreibens aus dem
Hauptquartier zu Lonauwörrh , den 18 Aug »

Um 2 Uhr , Morgens früh , wagten eS die Feinde ,
ur-s e Armee auf allen Setten cmzngreifcv ; aber ihr
Versuch glückte nicht ; wir hoben nicht nur die Heftig ,
keil dieses -Angriffs zurückgehaiten , fendern auch Len
Frwd geschiagen und mehrere Gefangne gemacht . —
Die ganze Armee ist bereits jenseits der Donau , man
versichert, daß Ingolstadt , gegen welchen Ort wir Pa .
troulilen schicken , von den Feinde :-! verlassen sey,

Strasburg , vom 22 Aug . Die neusten Briefe
ron vcr Rhemarmee sind vom 19 . Aua . Das Gene«
raihauptquarlier war zu Dilüngen . Das Hanp 'quar .
tier d s Vortrsds zu Harburg , 2 Stunden von D « ,
nauwörth auf der Donau und bas Hauvtquattier des
General Defaix zu Werktagen , auch vorwärts der Do .
nau . Die Vorposten reichen schon 6 Stunden vce
Dvnauwönh hinaus . Die O - steneicher haben das
linke und rechte Ufer der Donau bis an den Au - stuß
des Lechs verlassen uns sich hinter Liesen letzter«, Fluß
post rr , wo man sie wahrscheinlich ewige Tage odnge.
stört liege » lassen wirb , damit unsre Armee io Etwa -
ausnihe . Man hatte geglaubt , sie würben fich bey
Donauwörth Hallen wollen , mau hatte sich schon z«
ein - m neuen Kampf und neuen Sieg gerüstet ; aber ße
haben es nicht für gur gefunden.

Hünings , vom 2Z Aug . Die Arbeiten an der
widrr '

yerzust ' llenLen Ryemdrücke bey Hüningen werden
mit grosser Thätigkelt forkgmtzt , von dem dazu nöthi «
gen Holz wird vieles in dem Bikerwald (in der Nähe
von Rheinfelden ) gefällt und anders von Lauffenburg
herbcigesührt .
tzriedensschluß zwischen der franrZssschenRepublik

und dem Herzog von Würremberg .
Die franiösiiche Rcpublick und Sr . Durch! , der

Herzog von Würtemberg und Tcck , von dem gleichen
Wunsch beseelt , dem Kriege , der fie entzweit , ei»
Ende zu machen , und btt Handels , und Nachbarschaft -.
Verhältnisse herzusteüen, b,e heyreo wrchftlsivetS zu«
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vodthell gereichten , haben zu ihren Bevollmächtigten
folgende Personen ernannt , ncmlich : das Direktorium ,im Namen der französischen Republick , den D . Earl
Laeprsix , Minister der auswärtigen Verhältnisse und
Se . Durchlaucht der Herzog von Würtewbcrg und
Leck - die HH . Baron Car ! von Wöllwarth , Staats »

/mid ister und Präsitevk der Finanzkamm .er und Adel ,
desselben Legaiior-s . S ' kmarr , welche , nachdem sie
ihre resprklwen Vollmuchken ausgewechftlt halten , über
folgende Artickel überrrngekommrn sind :

1 . Es soll zwilchen der französischen Republick und
Sr . Durch !, dem regierenden Herzog von Würtem .
Lerg uvd Teck Friede , Freundschaft und gutes Ver »
nehmen stall haben. Alle Feindfeligkeite» sollen die ,
fcmnach unter den kontrahierenden Machten , vom
Lüge der Ratification gegenwärtigen Traktors an

-auft -örep.
2 . Der Herzog von Würtembcrg widerruft jede Zu .

stimmrmg und Einwilligung , die er öffentlich oder
ins Grtzeim der bewaffneien Coalition gegen die fran ,
zöstsch; Republick gegeben hat ; jedem Offcnsif - odec
Defrnsis - Allianz , Traktat , den er gegen sie möchte ciu .-gegangen haben . Er soll künftig keiner Macht , der
Mit Frankreich im Krieg ist , irgend ein Connngent
oder Hilfe , cs ftp an Mannschaft , Pferden , Lebens.
Mitteler , Geld , Kriegsmunirion , oder sonst etwas , un.
Irr welchem Namen es fty , liefern , sollte er auch als' deutscher Rcichsstand dazu aufgefodcrt werden.

Z . Die Truppen dir französischen Republick können
durch die Staaten Sr . Durch ! , frcy durchziehen , da.
rinn sich aufhaltcn und alle m ' iüainsLe Positionen nch.

. Men , die zu ihren Operationen noihwenbig sind .
4 . Se . Durchl . der Herzog von Wünemderq und

Tek thut , zu Gunsten der französischen Rrpudliü , für
sich und seine Nachfolger , aus alle seine Rechte , auf
die gefürstete Grafschaft Müinpclgard , die Herrschaf ,
ten Hericourk , Passavant und andern die dazu gehören
( Chalelot , Blamvnt , Clcrmonk , Granges , Clecsai ) ;
a-uf die Grafschaft Horburg , jo wie auch auf die
Herrschaften Reichenweyer und Ostheim Verzicht und
tritt überhaupt an dieselbe alle eigcnchümlichen Be ,
ßtzungcn , Rechten und Gerechtigkeiten und Einkünften
ad , welche er auf dem linken Rhinuftr besitzt , samt
den Rückständen , die er fordern könnte. Er thut auf
alle Ansprüche Verzicht , die er an die Republick wegen
Nichrgenuß der besagten Rechte und Einkünfte und
wegen jeder audern Ursache machen könnte , von wel.

« «der Art sie auch sey , die älter ist , alS gegenwärtiger
Drattak .

5. Se . Durchlaucht verbindet sich , keinem Ausge.'Manbertrn oder drportirten Priester der franjoßschei»

Republick zu rlauben , in Seiven Staate » Sch auLzuhaikkli . ^
b. ES soll unverzüglich zwischen Heyden Machten einHiwdclttMrotz gejch -vLeu werden , der sich auf gegen ,ftiiige Vvriheile grünte . Indessen sell - n alle Handels .Verhältnisse auf die Art hergestcltt werden , wie sie vorgegenwärtigem Krieg gewesen sind . Alle Lebensmittelnund W -wrcn , welche auf französischem Boden gewach.ftn sind , oder ron französiichen Manuftcuiren , Colo ,nie » oder FisHcreytN Herkommen, sollen in den Staa »ten Ihre Durchl . ftcyen Transite , oder auch Nieder ,läge , ohne ake Abgabe , genicftn , mit Ausnahme desZolls ven Wagen und Pferden . Die französische »

Fuhrleute solle» bey krr Bezahlung besagter Zölle uvdAbgabe » , wie die Nation , welche am meiste » begün,
siigr ist , behandelt werden.

7 . Die franz . Nation und Ihre Durch !, der Herzogvon Würiemberg verpsi chten stch wechselseitig , den Be .
schlag von ollen Cffcctt » , Renten oder Gütern , dirman sequestriert , koi fiscirl , zurückbehalten , oder ver.
kauft hätte , thcils in Ansehung der französischen Bür .
ger , lyiils i« Ansehung aller Einwohner des Herzog,
lhums Würitmderg und Teck oufzuheben uvd ihnen alle
rechtt che Handlungen , Aktionen und Ansprüche, die ih»tun Mammen köaneo , zuzulasscn .

8 . Alle Gefangne , welche auf beydco Seiten gemachtworden sind , sollen in Zeit eines Monats , nach Aus »
wechelung der Ratifikationen grgen» ärtigen Ver «
trags gegen Bezahlung der Schulden , die sie während
der Gefangenschaft mögen gemacht haben , zmückgegeben
werdtn . Die Kranken und Verwunderen werden ferner
in den refpecliven Spitälern dis zur Genesung verpsicgtund alsdann sogleich zurückgegebev .

y . In Gemär heil des b . Art . des Traktats , der im
Haag den 27 . Flore « ! ( ib . May ) des z . Jahrs ge.
schloss n worden ist , wirb die datsvische Republick in
die Gemeinschaft bikses Friedens , und Frruvdschafls .
Tcakwrs gezogen.

10 . Er soll innerhalb eines Monats , vom Lag der
Unierzcichnuvg an gerechnet und noch früher , wenn es
sey» kann , ratificiert und die Ratifikationen ausgewcch.
seit werden.

Gerchehen zu Paris , den 20 . Thermidor ( 7 . Aug .)
des 4 . Jahrs der ein . und .tivrbeildaren Frankem epublik.

Unterzeichnet : Delacroix . Carl , Barvu von WöS .
warih . Abel.

Festgesetzt und unterzeichnet vom Direktorium dey
Li . Thermidor (8- Aug.)

Unterzeichnet : RevrMere . Lepeaur , Präsibentss
Lagarbe , General , Sekrelair.
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